
Ausstellung mit Stadtgang Arbeitsblatt Elsbach     - Arisierung         

zum  Ausstellungsplakat Nr.  5            (in der Elsbach-Ausstellung)    

 

GESPRÄCHSIMPULSE                                                           erwartete SCHÜLER*INNENREAKTIONEN 

1. Schon nach der Machtergreifung 
verkaufte die Familie Elsbach Aktien mit 
dem Ziel, mehr arische Teilhaber an der 
größten europäischen Wäschefabrik zu 
haben. (97 Angestellte und 960 
Fabrikarbeiter). 
Trotzdem beginnen 1934 antijüdische 
Angriffe auf die Firma. Entnehme der 
Tafel „Eingriffe und Arisierung“, was 
passiert. 
 

Abteilungsleiter Fritz Meyer wird in 
Schutzhaft genommen, 
Kurt Elsbach wird vorgeworfen, dass er 
Maschinen in Südfrankreich und Paris 
aufstellen ließ, um Produktion dorthin 
zu verlagern 
1935 erhält Elsbach keine öffentlichen 
Aufträge mehr 
Kurt Elsbach als jüdischer 
Geschäftsmann wird von der 
Arbeitsgruppe Textil der DAF bedrängt 
zu verkaufen, er tritt nach einer 
öffentlichen Kampagne von allen 
Ämtern zurück, die Belegschaft ist fast 
vollständig in der DAF organisiert 
Elsbach wird vom 10.5.bis3.7.1938 in 
Schutzhaft genommen im Berliner 
Polizeipräsidium und zum Verkauf 
gedrängt, 
Verkauf erfolgt zu 80% des nominellen 
Wertes an Adolf Ahlers, der seit 1932 in 
Herford und Elverdissen Textilfabriken 
erworben hatte.  
Die Erlöse können nur geringfügig 
verfügt werden für die Emigration. 
Ahlers wird am 1.5.1939 Musterbetrieb. 

 

2. Was wird aus Kurt Elsbach? 
 

Er verlässt mit 10 Reichsmark Bargeld 
Anfang Januar 1939 mit seiner Tochter 
Hanna Deutschland und geht nach 
Uruguay – sein Vermögen verfällt dem 
Deutschen Reich. 

3. Wer profitiert von der Arisierung? 
 

Adolf Ahlers erwirbt die Firma unter 
Wert. 

 

4. Wie würde man heute einen solchen 
Vorgang bewerten? 

 

               Erpressung, Raub 

5. Was wurde aus den 
Familienmitgliedern der Familie 
Elsbach? (s- Chronologie) 

Emigration, Ermordung, Rückkehr von 
Kurt Elsbach 

 

6.  Formuliert ein abschließendes Urteil, 
soweit das möglich ist. 

             Sogar die größte europäische     
             Wäschefabrik fällt der NS-Ideologie zum  
              Opfer….. 

 


